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Eingegangen Gesetzentwurf betr Abänderung des Gerichts

Wengefetzes und der Gebührenordnung der Rechtsanwälte
Auf der Tagesordnung steht zunächst zweite Berathung des

Gesetzentwurfs betr Abänderung des Reichsbeamten
gesetzes Derselbe wird mit einer den Verlust des Klage
rechts betreffenden vom Abg Hahn beantragten Modifieation
Weiwmmen

Es folgt erste Berathung des Gesetzentwurfs betr deu Ver
kehr mit Kunstbutter

Direktor im Reichsgesundheitsamte Dr Köhler begründet
die Vorlage Es werde jetzt versucht in großem Maße Kunst
butter als Naturbutter zu verkaufen Darunter leide der Con
mmut wie die inländische Produetion von Naturbutter Letz
rers sei um so bedenklicher als unsere Landwirthschaft so wie

io schon leide Anch unser Export werde geschädigt es werde
Kmiftbutter als Noturbutter ausgeführt und dmrit das Miß
trauen des Auslandes gegen unsere Produktion wachgerufen
Die deutsche Butterausfuhr betrug 1385 140 M Doppelzentner
die Einfuhr 40000 Im vorigen Jahre fiel die Ausfuhr auf
IBM Doppeltenter während die Einfuhr auf 91000 stieg
Es gehe daraus hervor um wie große Interessen es sich handle
Die Kunstbutterprvduktio solle nicht unterdrückt werden aber
Anstbutter als solche nicht als Naturbutter verkauft werden
Abg Graf Holstein hält den Gesetzentwurf für nicht zu

mit gehend genug insbesondere sei auf die sanitäre Seite zu
mg Rücksicht genommen da Gesetz müsse eine fortlaufende

Controle der Materialien welche zur Kunstbutter verwendet
den festsetzen Diese Materialien müßten deutschen Ursprungs

Ä da nur fo eine Controle möglich fei bei ausländischen
Materialien könne man nicht feststellen ob dieselben nicht etwa
Im Abdeckereien stammen Die Vorlage schütze das Publikum
nicht im Geringsten davor daß les in Restaurationen Pensio
M c Kunstbutter erhalte Damit entfalle auch die schützende
Wirkung für die Landwirthschaft die schließlich gleichfalls ge
zwungen werde Mischungen vorzunehmen um mit der Kunst
ktterfabrikalion concurriren zu können Entweder die Kunst
butter dürfe nicht die Farbe der Naturbutter erhalten oder
mau müsse die Bezeichnung Butter für jede künstliche Mischung
unbedingt verbieten

Abg Lucius warnt vor allzu einschneidenden Bestimmungen
gegen die Knnstbntterfabrikation die zum großen Theil auf
iolider Basis beruhe und em keineswegs gesundheitsschädliches
Product liefere
Abg Peters weist auf die große Schädigung hin welche

der Landwirthschaft dadurch erwachse daß Kunst als Natur
butter verkauft werde Andererseits dürfe man aber die
große Bedeutung der Kunstbutterfabrikation für die Volkser
ahrung nicht verkennen Die Vorlage treffe im Allgemeinen

das Richtige aber sie gehe nicht weit genug indem sie den
Namen Butter für das Kunstprodukt nicht genug ausschließe

Director im Reichsgeiundheitsamt Dr Köhler Die Einfuhr
I tm Kunstbutter direct aus Amerika sei eine geringe wobei aber
I nicht zu verschweigen sei daß ein großer Theil dessen was man

6 Nur eine Strophe
Novelle vvn Erich Norden

Sie nie vergessen können unterbrach Etelka ihn mit
eigenthümlichem Lächeln Sie haben ja Ihre Lorelei
viedergefnndeli

Fragend schaute der Doktor Etelka an
Ja haben Sie denn vergessen Herr Doktor was Sie

im während unsrer Rheinfahrt erzählten angesichts der
Lorelei

Dr Miesner suhlte sich freudig erregt daß Etelka sich
dessen erinnerte was er ihr damals gesagt wurde aber
m einer Antwort gehindert

Lieber Doktor sagte eben Professor Holtzhausen und
klopfte ihm auf die Schulter wir gehen zu Tifch und
Dr Miesner reichte Etelka den Arm

An der schöngeschmückten Tafel hatten ihm und Etelka
gegenüber Eleonore und ein junger Professor ihre Plätze
ind Eleonore verstand ans geschickte Weise Dr Miesner
immer wieder ins Gespräch zu ziehen

Als Eleonore gerade wieder lachte wandte sich Etelkas
zweiter Nachbar zu ihr und sagte Dem Lachen nach

Imuß Fräulein von Burgsdorss eine herrliche Singstimme
haben

Ja sie soll wunderschön singen entgegnete Etelka
I,ich habe sie noch nicht gehört

Ich habe vorhin erfahren gnädiges Fräulein daß die
Dame einmal eine Lorelei dargestellt und ich muß ge

istchen sie ist wie geschaffen dazu
Die Ritter zu bezaubern und sie dann in ein feuchtes

Aab zu ziehen antwortete Etelka lächelnd
Ein Wellengrab haben wir ja hier nicht zu fürchten

I Miges Fräulein aber warum sollen wir uns nicht ein
Ual bezaubern lassen Wir müssen die Dame später um
das Lorelei Lied bitten

Wieder schien Etelka die Zeit zu langsam zu verstreichen
sie sehnte sich danach die Tafel aufgehoben zu sehen
Endlich war es so weit In einzelne Gruppen vertheilten
sich die Gäste Etelka unterhielt sich mit einem alten
Professor Eleonore war in eifriger Unterhaltung mit
miem jüngeren Herrn Dr Miesner hatte sich ein wenig
zurückgezogen und beobachtete die beiden Kousinen Die
Ileitie Holtzhausen ist doch aus anderm Material sagte
da eben ein Herr die Blonde ist ein Teufelsmädchen ich
glaube die kann einen um den Verstand bringen
Der Doktor holte tief Athem und dachte an das vorige

Ähr zurück Er hatte flüchtig einen Frennd in Wies
baden besucht Lud dieser hatte ihm zugeredet sich die
Vorstellung einiger Mitglieder der vornehmen Badegesell
schast anzusehen Prachtvolle lebende Bilder waren aus
geführt worden eins immer schöner als das andre fast
alle dem Sagenkreis des Rheins entnommen Das Schluß
bild hatte dergestalt überwältigt daß sämmiliche Zuschauer
verstummten Man sah den Rhein fließen und sah den
starren Felsen in die Höhe ragen und hoch oben auf dem
Felsen in weißem wallendem Gewände das goldglänzende
herrliche Haar gelöst über den weißen Hals und dieArwe
herabfallend den Kopf ein wenig über den Felsen herab

Kunstbutter nenne als schmalz eingehe und so den Vortheil
des niedrigeren Zolles genieße Eine Controle der zur Kunst
butterfabrikation verwendeten Materialien sei in dem gewünschten
Maße unausführbar Mit dem Färben der Kunsibutter würde
man die Kunstbutterfabrikation selbst ruiniren Gesundheits
schädliche Folgen durch den Konsum von Kunstbutter seien noch
nicht festgestellt doch seien solche Feststellungen auch sehr
schwierig

Abg Gehlert rechtfertigt das dieser Vorlage zu Gruude
liegende Princip des Schutzes des Confnmenten Der Staat
habe die Verpflichtung einen solchen Schutz eintreten zu lassen
soweit er dies überhaupt könne Am besten würde das Publi
kum geschützt wenn die Kunstbutter eine andere Färbung er
halten würde als die Naturbutter er würde ein sanftes
Hellblau vorschlagen Heiterkeit Das Publikum werde da
durch betrogen daß man der Kunstbutter künstlich die Färbung
der Naturbutter gebe

Abg Sabor Die Schutzzollpolitik habe die Kunstbutter
fabrikation erst hervorgerufen indem sie das amerikanische
Schmalz ausschloß

Abg Witte erklärt sich für die Vorlage welche den Inter
essen der Consumentcn Rechnung trage ohne einen wichtigen
Industriezweig zu zerstören

Abg Gras H oensbroech findet eine durchgreifende Abhülfe
nur im Färben der Knnstbntter

Abg Graf Schliessen wünscht gleichfalls ein schärferes Vor
gehen als es in die Vorlage in Aussicht nimmt

Abg Bayha verwirft die Kunstduttcriabrikation nicht ver
langt aber daß eine scharfe Grenze zwischen Kunst und Natur
butter gezogen werde

Abg Menzer äußert sich in gleichem Sinne
Die Vorlage wird einer 21er Eommifsion überwiesen
Montag 11 Ubr 3 Berathung des Reichshaushalts ent

gültige Wahl des Präsidiums
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Die Gesetzentwürfe betreffend die Verlängerung der im s 7
des Gesetzes betreffend Ergänzung und Abänderung der Be
stimmungen über die Aussonderung des steuerartigeu Theils
aus den sogenannten stehenden Gefallen in der Provinz Schles
wig Holstein von 23 Mai 1885 festgesetzten Frist und betref
fend das Verfahren bei Vertheilung vvn Jmmvbiliarpreifen im
Geltungsbereich des Rheinischen Rechts werden debattelos ge
nehmigt

Die Berichte über die Ergebnisse des Betriebes der für Rech
nung des preußischen Staates verwalteten Eisenbahnen im Be
triebsjahre 1885/86 über die Bauausführungen und Beschaf
fungen der Eisenbahnverwaltung während des Zeitraums
vom 1 Oktober 1885/86 über die bisherige Ausführung von
Bestimmungen in deu verschiedenen Gesetzen über den Erwerb
von Privateisenbahnunternehmungen für den Staat und über
die Verwendung des Erlöses für verkaufte Berliner Stadtbahn

gebeugt um einen Blick in den Rhein zu werfen ruhte
die Zauberjnngfrau und leise leife tönte Vvn ihren Lippen
berückender Gesang Dr Miesner hatte noch nie etwas
fo Schönes gesehen und fühlte sich dergestalt erregt daß
die Sage von den Rittern die vsn den Wellen verschlun
gen wurden ihm völlig glaubhaft erschien

Zu wiederholten Malen mußte der Vorhang wieder
aufgezogen werden Komm mit hatte da sein Freund
ihm zugerufen kannst die Lorelei noch einmal hinter den
Koulissen sehen Und er war gegangen und gerade als
er am Fuß des künstlichen Felsens stand glitt die lächelnd
herabstcigende Lorelei ab und stieß einen Schreckensruf
aus Er hatte sie schnell mit seinen Armen umfaßt und
sich zu ihr herabgebeugt um sie zu fragen ob sie sich
verletzt habe Nein Herr Ritter hatte sie mit Hellem
Lachen erwidert und der Dvktor wußte selbst nicht wie
es gekommen war daß er ohne vorgestellt zu werden sich
entfernt hatte Er wußte nur daß er auf den Bahnhof
hatte eilen müssen um den Zng nicht zu verpassen Und
nun fand er sie wieder als Etelkas Kousine und feine
Augen glitten von der einen Gestalt zur andern um
schließlich doch an Etelka haften zu bleiben Da kam
Ruhe über ihn und er hatte nur den einen Wunsch ihre
Hand fassen zu können und fest in der seinen zu halten

Doktor sagte eben ein Herr kommen Sie jetzt wird
die Lorelei singen

Dr Miesner trat in das Zimmer in welchem der
Flügel stand Ein Herr hatte bereits den Platz vor
demselben eingenommen und Eleonore stand ihm zur Seite

Gnädiges Fräulein fragte der Herr singen Sie das
Hcinesche Lorelei Lied

Eleonore schüttelte den Kopf Nein nein nicht das
sondern Brentanos Zu Bacharach am Rheine

Ein etwas übermüthiger Student mit welchem Eleonore
sich vorher sehr eifrig unterhalten trat jetzt näher und
sagte Gnädiges Fräuiein um die Täuschung vollstän
dig zu machen müßten Sie Ihr goldenes Haar offen
tragen

Ja das ist auch wahr riefen mehrere Herren
Warum nicht entgegnete Fräulein von Burgsdorss

das habe ich schon öfter gethan
Ein junges Mädchen half in aller Eile das Haar

lösen das nun wie ein goldener Mantel die schöne Ge
stalt umsloß

Mancher Ausruf der Bewunderung wurde laut aber
Baroneß Katinka wandte sich fast zornig zu Etelka Kind
hätten wir sie doch nie eingeladen Sie paßt nicht zu
uns sie ist eine Kokette

Aber sie ist blendend schön Tante Sie muß ja alle
bezaubern entgegnete Etelka leise und ihr war s als
würde all ihre Liebe zu Leid als Eleonore jetzt sang

Zu Bacharach am Rheine
Wohnt eine Zauberin
Die war so schön und feine
Und riß viel Herzen hin

Und machte viel zu schänden
Der Männer ringsumher
Aus ihren Liebesbanden
War keine Rettung mehr

DZeKstsg ZT März
Parzellen werden ohne Debatte durch Kenntnißnahme erledigt

Der Gesetzentwurf bet effend die weitere Herstellung nener
Eisenbahnlinien für Rechnung des Staates und sonstige Bau
ausführungen auf den Staatseisenbahnen wird nach unwesent
licher Di kilfston in welcher verschiedene lokale Wünsche zum
Ausdruck kommen denen Minister Mahbach Berücksichtigung
zusagt in der Fassung des Abgeordnetenhauses angenommen
desgleichen der Gesetzentwurf betreffend den weiteren Erwerb
von Privateisenbahnunternehmungen für den Staat

Schließlich wird eine Petition verschiedener Eorporationen
in Bromberg daß eine Anschlußbahn von Bromberg nach dem
Kreuzungspunkte der in Ausführung begriffenen Bahnen
Gnesen Nakel und Rogasen Jnowraelaw oder nach Znin staats
feitig baldigst erbaut werde der Königl Staatsregierung als
Material zur Erwägung überwiesen

Nächste Sitzung unbestimmt nicht vor dem 18 April

Ab geordnetenhaus
33 Plenarsitzung vom 26 März 1337

Der Entwurf einer Kreisordnnng für die Rheinprovinz und
der Gefetzentwurf über die Einführung der Provinzialordnung
in der Provinz werden in dritter Lesung unverändert nach den
Beschlüssen der zweiten Lesung angenommen

In der dritten Berathung finden ferner Annahme die Gesetz
entwürfe betreffend das rheinische Hypothekenwesen sowie betr
die Errichtung eines Amtsgerichts in Trebbin und die Abän
derung von Amtsgerichtsbezirken

Es folgt Berathung des Antrages der Abgg Dr Lieber
Hitze und Letocha ans Vermehrung der mit der Beaufsichti
gung der Fabriken betrauten Beamten

Abg Dürre hält eine Neuregulirung des Instituts der
Fabrikinspektoren für erforderlich diese würde durch Vermeh
rung der Beamten nur verhindert

Minister v Bötticher Die Commission habe das Bedürf
niß für eine Vermehrung der Fabrikinspektoren nicht nachge
wiesen wo ein solches Bedürfniß vorhanden sei nähme die Re
gierung schon selbst darauf Bedacht

Abg Fromm bedauert die ablehnende Haltung der Regie
rung zu dem Antrage die Regierung hätte in dieser wichtigen
socialen Frage schon selbst die Initiative ergreifen müssen

Minister v Bötticher Er habe sich nicht schroff ablehnend
Verhalten sondern nur gesagt daß es des Antrages nicht be
dürfe

Abg v Minniger ode erklärt gegen den Antrag zu stim
men um der Regierung kein Mißtrauensvotum zu ertheilen
und beantragt mit Rücksicht auf die seitens der Regierung
abgegebene Erklärung über den Antrag zur Tagesordnung
überzugehen

Abg Dr Reinhold erklärt daß die Mehrheit seiner Par
tei für den Antrag der Commission stimmen werde um auf
die Regierung einen Druck auszuüben

Schließlich wird dem Antrag der Commission gemäß beschlos
sen die Regierung zu ersnchen zur wirksamen Erreichung der
Aufsichtszwecke eine angemessene Vermehrung der Zahl der mit
der Beaufsichtigung der Fabriken betrauten Beamten sowie eine
Verkleinerung einzelner Aufsichtsbezirke herbeizuführen

Der Bischof ließ sie laden
Vor geistliche Gewalt
Und mußte sie begnaden
So schön war ihr Gestalt

Und sprach zu ihr gerühret
Du arme Lore Lei

Wer hat dich denn verführet
Zu böser Zauberei

Mein Schatz hat mich betrogen
Hat sich von mir gewandt
Ist sort von mir gezogen
Fort in ein fremdes Land

Drum laß mein Recht mich finden
Mich sterben wie ein Ehrist
Denn alles muß verschwinden
Weil er mir treulos ist

Drei Ritter läßt er holen
Bringt sie ins Kloster hin

Geh Lore Gott befohlen
Sei dein berückter sinn

O Ritter laßt mich gehen
Auf diesen Felsen groß
Ich will noch einmal sehen
Nach meines Vaters Schloß

Ich will noch einmal sehen
Wohl in den tiefen Rhein
Und dann ins Kloster gehen
Und Gottes Jungfrau sein

Der Felsen ist so jähe
So steil ist seine Wand
Doch klimmt sie in die Höhe
Bis daß sie oben stand

Es binden die drei Reiter
Die Rosse unten an
Und klettern immer weiter
Zum Felsen auch hinan

Die Jungfrau sprach Da wehet
Eiu Segel auf dem Rhein
Der in dem Schifflein stehet
Der soll mein Liebster sein

Mein Herz wird mir so mnnter
Er muß mein Liebster sein
Da lehnt sie sich hinunter
Und stürzet in den Rhein

Die Ritter mußten sterben
Sie konnten nicht herab
Sie mußten all verderben
Ohn Priester und ohn Grab

Wer hat dies Lied gesungen
Ein Schiffer auf dem Rhein
Und immer hat s geklungen
Lore Lei Lore Lei Lore Lei
Als wären es meinerdrei

Als das Lied zu Ende war wagte keiner ein Wort zu
sagen lag es doch wie ein Bann auf allen bis Eleonore
sich im Kreise umsah in Helles Lachen ausbrach und so
den Bann löste

Dr Miesner hatte während des Gesanges die Hand
über die Angen gelegt er wollte Eleonore nicht sehen
Als sie zu singen aufhörte schaute er Etelka mit einem
fast flehenden Blick an Er meinte sie müsse ihn verstehen
sie muffe wissen daß er nach einem Blick von ihr verlange
der ihn ihrer Liebe sicher mache Aber Etelka verstand
den Blick nicht sie glaubte das Geheimnis ihres Herzens
mehr als je hüten zu müssen und in ihrem Auge lag
jener stolze Ausdruck der Dr Miesner schon öfters ver
letzt hatte

Fortsetzung folgt



Ter Entwurf einer Londgüterordnung siir den Regierungs
bezirk Kassel mit Ausnahme des Kreises Rintein wird einer
14er Commission zur Vorbcrathimg überwiesen

Dagegen soll d ,s zweite Berathung des Gesetzentwurfs be
treffend die Vercheilung der öffentlichen Lasten bei Grundstücks
theilungen und die Gründung neuer Ansiedlnngen in der Pro
vinz Hannover sowie der Entwurf einer Haubergordnung für
den Dillkreis und Oberwesterwaldkrcis ohne vorherige Comis
sonsberathung im Plenum stattfinden

Dienstag Wahlprüfungen Petitionen

Gswerbekammsr zu HMe a S
Abtheilungs und Kommissions Verhandlungen

vom 15 Februar 1837
Die Verhandlungen sind vom Vorsitzenden der Abtheilung für

Landwirtschaft zum Zweck der Feststellung des Jahresberichtes
über die Lage der Landwirthschaft Forstwirthfchast und Fische
rei im Bezirk der Gewerbekammer anberaumt worden Er
schienen sind außer dem Präsidenten der Gewerbekammer Herrn
Riedel die Herren v Busse Vorsitzender der Abtheilung
Rockstroh Hochheim Armbruster Groß Schmidt und
Scherre entschuldigt fehlen die Herren Lücke Schäper und
Zimmermann

Nach Eröffnung der Sitzung verliest Herr Major v Busse
den von ihm verfaßten landwirtschaftlichen Bericht welcher
bis auf einige minder wichtige Punkte einstimmig genehmigt
wirdDer hierauf von Herrn Oberförster Armbruster verlesene
von ihm verfaßte Bericht über die Lage der Forstwirthschaft
findet gleichfalls die ungeteilte Anerkennung der Abtheilung
Um die dem Berichte beigefügten Mittheilungen über die
Fischerei zu ergänzen will Herr v Busse die Unterstützung
eines Sachverständigen zu gewinnen suchen

Im Anschluß hieran treten die Herren Riedel Präsident
der Gewerbekammer v Busse Vorsitzender der Abtheilung
für Landwirthschaft Zander Vorsitzender der Abtheilung für
Handel Reinicke Vorsitzender der Abtheilung für Industrie
Graß Scherre H ochheim und Armbruster Mitglieder
der Abtheilung sür Lnndwirthschaft Wagner Mitglied der
Abtheilung für Handel und Qehmicke Fleischermeister zu
einer Kommission zusammen um über eine Anzahl Fragen
welche der Gelverbekammer neuestens von der kgl Regierung
vorgelegt worden sind und in erster Linie die Landwirthschaft
betriffen zu berathen

Dieselben wählen zu ihrem Vorsitzenden Herrn v Busse
Die Verhandlung eröffnend bemerkt Herr v Busse die

Frageu seien zum Theil so weitgehender Art daß die Kom
mission in eine Erörterung derselben nicht wohl eintreten könne
Die in das engere Gebiet der Landwirthschaft einschlägigen
habe er mit dem Sekretär des Landwirthschastlichen Ecntral
vereins der Provinz Sachsen bereits durchgesprochen Die
Kommission werde sich auf kurze Resolutionen beschränken
können

1 Entspricht das jetzt übliche Verfahren bei den PreiSnotier
ungen auf den Getreide und Vichmärkten welche für die Pro
vinz Sachsen von maßgebender Bedeutung sind den Interessen
der Betheiligten und was kann zur Beseitigung etwaiger dabei
hervorgetretener Uebelstände geschehen

Ist es namentlich wünschenswert daß die Preisnotierungen
ch beim Viehandel nicht mehr nach Schlachtgewicht sondern

nach Lebendgewicht
b für Kartoffeln nicht mehr per 1200 KlZ sondern wie bei

allen übrigen Cerealien per 1 M Klg erfolgen
aä Die Kommission hält es für nothwendig daß das Le

bendgewicht allgemein als Grundlage des Viehhcmdels ange
nommen wird

iä d Bezüglich der Preisnotierung für Kartoffeln wird der
Gleichmäßigkeit mit anderen Cerealien und der leichteren Rech
nung wegen die Gewichtseinheit von 1000 Klg einstimmig be

dorzMt Provinz Sachsen dem Bedürfnisse nach Immo
bilien Kredit beim kleinen Grundbesitz ebenso entsprochen wie
beim größeren Grundbesitz und erscheint es nothwendig, durch
geeignete Maßnahmen den kleineren Landwirthen die Möglich
keit zu gewähren auf reeller Basis in höherem Maße und in
anderer Art als bisher Personal Kredit zu erhalten

Welche Maßnahmen würden bejahenden Falls hierfür ms
Auge gefaßt werden können

Das Ergebnis der Verhandlungen an welchen sich besonders
die Herren v Busse und Steckuer beteiligen lautet dahin
daß es in hiesiger Gegend dem Landwirth weder an Jmmo
biliar noch an Personalkredit fehlt Banken Vereine und
Sparkassen lassen sich willig dazu herbei de n ordentlichen Be
sitzer oder Pächter zu niedrigen Zinsfuße Darlehen zu gewäh
ren die meisten Sparkassen beleihen den Bösen bis zum drei
ßigfachen feines Grundsteuer Reinertrages

Räch den Erfahrungen der Kommissionsmitglieder tritt das
Bedürfnis nach Erweiterung des Perfonalkredus besonders in
denjenigen Gegenden hervor wo der kleine Landwirt ans die
Vermittelung des jüdischen Händlers angewiesen ist

3 Würde sich sür die Provinz Sachsen die Errichtung einer
Landesknltur Rentenbank empfehlen und bejahenden Falls un
ter welchen leitenden Gesichtspunkten

In Ansehung der günstigen Erfolge im Königreich Sachsen
möchte die Kommission die Landeskultnr Rentenbank nach säch
sischem Vorbilde bei uns eingeführt sehen und zwar als Pro
vinzislinstitut

4 Wie ist eine bessere Verwerthung der Molkerei Produkte
zu erzielen und wie kann namentlich der Konkurrenz der Kunst
bntter entgegengetreten werden

In der Nähe größerer Städte empfiehlt es sich wie in Mag
deburg Halle zc Genossenschasts Molkereien zn errichten Der
Stadtrath in Leipzig hat leider eine Polizei Verordnung er
lassen nach welcher Magermilch nur mit 1 pCt Fett verkauft
werden darf Infolge dieser Bestimmung mußte sich die seit
einigen Jahren daselbst gegründete Molkerei Genossenschaft
wieder auflösen

So weit das Gesetz vom 14 Mai 1379 betreffend den Ver
kehr mit Nahrungsmitteln Gennßmitteln und Gebrauchsgegen
ständen auf die Fabrikation von Kunstbutter Anwendung findet
wird einstimmig eine schärfere Handhabung desselben für wün
fchenswerth erachtet ferner wird mit 3 von 12 Stimmen die
Nothwendigkeit betont Kunstbutter so wie Murgarin und son
stiges zur Herstellung von Kunstbutter dienendes Rohmaterial
einem höheren Zolle zu unterwerfen

3 Was kann für die Hebung der Obstkultur in der Provinz
geschehen und wie ist eine bessere Verwerthung des inländischen
Obstes der ausländischer Konkurrenz gegenüber zu ermöglichen

Von einer Berathung der Frage wird in Abwartung der Er
fahrungen welche mit den in hiesiger Gegend eingeführten
amerikanischen Darren zu sammeln sind vorläufig abgesehen

6 Genügen die bestehenden Abdeckerei Verhältnisse in der
Provinz den praktischen Bedürfnissen sowie dem derzeitigen
Stande der Veterinären Wissenschaft Welche Maßnahmen
sind geeignet eme höhere Verwerthung des aus sanitärpolizei
lichen Rücksichten auf den Viehmärktcn der Provinz beschlag
nahmten Viehes zu erzielen und hat sich in der Provinz ein
praktisches Bedürfniß für derartige Maßnahmen herausgestellt

Soviel den Mitgliedern der Kommission bekannt bieten die
Abdeckerei Verhältnisse im Regierungsbezirk Merfeburg zu Be
schwerden keinen Anlaß Allenfalls mochte es sich empfehlen
die noch für einzelne Distrikte bestehenden Abdeckerei Gerecht
same abzulösen um zu verhüten daß durch eiueu weiten Trans
port von infiziertem Vieh Schaden angerichtet wird

7 Erscheint es bis nach bisherigen Erfahrungen möglich
auf dem d Selbstschutzes den Gefahren entgegenzutreten
welch d r irthfchait auk dem V ehexporthandel aus der

der Lungenseuche und der Maul und Klauenseuche
uut r den Rindviehdestünden der diesseitigen Provinz erwachsen
Welche Einrichtungen können namentlich getroffen werden um
eine möglichst sichere Gewähr dafür zu geben daß das aus
fremden Märkten gekaufte Rindvieh mir in feuchefreiem Zu
stande in die Provinz gelangt

Da Selbstschutz und genossenschaftliche Abwehr ausge
schlossen erscheinen so kann sich die Kommission einen Erfolg
nur von staatlichen Maßnahmen von einer reichsgesetzlichen
Verschärfung der Veterinärkontrolle an der Grenze und auf
den Märkten in Verbindung mit einer möglichst sorgfältigen
Beaufsichtigung der Transporte und der Transportmittel ver
sprechen

8 Welche Maßnahmen erscheinen geeignet die Versicherung
gegen Hagelschaden auch unter den kleineren Grundbesitzern zu
befördern um derartigen Nothständen wie sie in Folge von
Unwettern in diesem Jahre uamemlich in den Kreisen Worbis
und Heiligenstadt herorgetreten sind thnnlichst vorzubeugen

Die Kommission würde beim Vorhandensein von günstigen
Erfahrungen in Bezug auf die Zwangsversicherung deren Ein
führung für die Kleinbesitzer empfehlen

So lange indessen keine staatlichen reP Provin ial Versiche
rungs Verbäude existireu erscheint die Zwaugs Verstcherung
ausgeschlossen

Theater Nttd Musik
Edwin Booth der berühmte amerikanische Tragöde soll

sich kürzlich mit Frl Lawrence Barrett der Tochter des bekann
ten englischen Schauspielers Barrett verlobt haben Der mu
thige Künstler ist 54 Jahre alt

Die große italienische Oper wird im Convent Garden zu
London Dienstag den 17 Mai eröffnet werden Signor
Lago welcher an der Spitze des Unternehmens steht sucht
Herrn Mierzwinski Pauline Lueea und andere hervorragende
Künstler für dasselbe zu gewinnen Frau Atbani Frl Ella
Ruffel Gaharre A Maurel und andere Lieblinge des Publi
ums aus der letzten Saison sind bereits fest engagirt

Die Rückkehr des Fr Marianne Brandt von
New Dork nach Berlin ha t sich in Folge eines gefahrdrohen
den Falles verzögert Ein anscheinend geringfügige Wunde
am Finger wurde von der Künstlerin nicht genügend beachtet
in Folge dessen trat eine Blutvergiftung ein welche sich bis
zum linken Oberarm erstreckte und das Leben der Sängerin in
so hohem Grade gefährdete daß Fräulein Brandt auf das

Schlimmste gefaßt ihr T siower j nüd r chricb Ter kirMche
Hilfe gelang es mit vieler Mübe jede Gefahr zu beteilige
Die Künstlerin ist wie wir mittheilen können bereits voll
ständig hergestellt nud an der Heimreise begriffen Z

Josef Bayer der Balletmusikdirigent des Wiener Hof
ovenilheaters hat seinen Vertrag mit der Leitung der ameri
kanischen Oper in New Uork gelöst und verbleibt auch ferner
in seiner jetzigm Stellung

Aus Dresden wird unterm 24 März geschrieben Felix
Schweighof er seit langer Zeit ein Liebling des Dresdner Pu
blikums begann gestern fein diesjähriges Gastspiel als Schlos
ser Lebrecht in Unser Doktor von Treptow und Herrmann
Der Jubel mit dem er vor dein dichtbesetzten Hause begrüßt
wurde gab ihm den Beweis wie willkommen er auch diesmal
ist und seine Leistung das fein und liebevoll ausgeführte
Charakterbild einer gemütvollen norddeutschen Handwerkers

fand in zahllosen Hervorrufen ebenso warme wie laute An
erkennung

Verschiedenes
Der Fastenheld Cetti der von heute an sich als

Gedankenleser produzirt erfreut sich allseitig der größ
ten Sympathien und wo man jcht nach überstandener
Hungerkur seiner ansichtig wird bildet sich stets ein großer
Kreis von Neugierigen welche Cetti fast wie ein Wunder
thier anstarren Ja einem Berliner Restaurant wo Cetti
mit seiner Mutter und zahlreichen Aerzten zu verkehren
pflegt hat man auf ihn sogar schon ein sogenanntes Appe
titsbrödchen fabrizirt das reißenden Absatz findet Cetti
Hunger Brödchen ist sein Name und es besteht aus geröste
ter Semmel belegt mit Kaviar Ssrdellen und Chesterkäse
In derselben energischen Weise wie Cetti das Essen wäh
rend seiner Fastenzeit entbehrte pflegt er sich jetzt die
Quanten welche er mit sichtlichem Appetit verspeist sind
ganz bedeutende Cetti ist übrigens ein leidenschaftlicher
Cigarretteuraucher ohne Beschwerden raucht er 40 50
russische Cigaretten pro Tag Jeder rühmt seine Geduld
bei den oft ins Unglaubliche gehenden Fragen die unun
terbrochen an ihn gerichiet werden Sowohl während
seiner Fastenperiode als jetzt noch gehen ihm die mannig
fachsten meist poetisch hnmoristifchen Zuschriften vornehm
lich Vvn Damen zu auch ein Heirathsantrag soll
ihm bereits von einer Berliner Dame gemacht wor
den sein

Noch hat sich in Paris die Aufregung über den
dreifachen Mord in der Nae de Msntaigne nicht gelegt
und schon wird abermsls die Ermordung eines 22jährigen
Mädchens gemeldet In der Rne de la Biensaisance war
der 44 Jahre alte Louis Vösinant als Hausbesorger
angestellt derselbe hatte vor einigen Jahren eine Schwei
zerin geheirathet aus welcher Ehe ein Mädchen entsproß
Seit Kurzem weilte auch die Schwester der Hausbesorge
rin ein junges hübsches Mädchen Namens Luise Hubert
bei ihnen in das sich Vüsinant verliebte Gestern Abend
als Frau Vösinant sich mit ihrem Kinde zur Ruhe be
geben hatte überfiel ihr Gatte das junge Mädchen that
ihm Gewalt an und erdrosselte es hieraus Heute früh
wutde der Leichnam im Bette anfgesunden und kurze Zeit
daraus entdeckte man Vösinant im Keller erhängt

Die Rückkehr visler einstiger russischer Untertha
nen welche vor vierzig bis sünfzig Jahren Rußland
verließen und im vorigen Jahre aus Preußen ausgewie
sen wurden in die Weichsel nnd südwestlichen Gouverne
ments führte znr Auswersung der Frage ob sie noch als
russische Unterthanen gelten können und ihre im Auslande
geborenen Kinder der allgemeinen Wehrpflicht unterliegen
Die russische Regierung entschloß sich ein Gesetz zu erlassen
demgemäß unmündig Kinder welche bei ihren nach Ruß
land zurückkehrenden Eltern leben so 1x80 mit diesen in
die russische Unterthanschast zurückkehren Den aus Preußen

ausgewiesenen Polen soll die russische Regierung alle
Steuerrückstäiide und Strasen erlassen haben

Ein Mittel gegen die E ch windsucht soll in
Amerika erfunden sein Dr M Laughlin der Ober Arzt
eines Hospitals in Philadelphia will 30 Kranke im letztens
Stadium der Schwindsucht mittels Einspritzungen von
kohlensaurem Gas gründlich geheilt haben
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